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218. Man beweise die Relation
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219.

wo & eine feste Zahl ist, und die bekanntlich gilt für a -> 01), für jeden Wert
von ainO<a^x M. G. Beumer, Bergen op Zoom (Holland).
Eine projektive Ebene ist definiert als eine Gesamtheit von «Punkten» und
«Geraden», so dass je zwei Punkte eine Gerade bestimmen, je zwei Gerade einen
Punkt gemein haben, jede Gerade mindestens drei Punkte enthält und mindestens
zwei Gerade existieren. Man zeige: Ist eine projektive Ebene mit n Punkten auf
jeder Geraden Teil einer projektiven Ebene mit N Punkten auf jeder Geraden,
so ist N > n2. H. Lenz, München.
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Das 48-Eck: Herr K. Wanka (Wien) sandte uns eine Zeichnung des regelmässigen
48-Ecks mit allen Diagonalen, die wir hier reproduzieren, weil vielleicht einige Leser

von der Gesamtwirkung einer solchen Figur angesprochen werden.

moWS iES
»ss3m m& $mI* ¥

n >Ef«? £>ü rfi.iH 3 _B

¦&<&&»w* >«*

¦^v<

J) A. Einstein, Ann. Physik ,3.3,1924 (1910).
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